
II- ß,.z7 der Beilagen zu ('.m stenographischen Protokollfil des Nationalrates 

DER BUNDESMINISTER 
FÜR UNTERRICHrr UND KUNST 

XIII. Gesetzgebungsperiode 

Zl. o10.031-Parl./73 Wien,am 20.März 1973 

An <:[ie 

Kan~lei des Präsidenten 
des Nationalrates 

Parlament 
1010 Wie n 

, 
Die schriftliche parlamentarische 

Anfragen Nr.1093IJ-NRI73, die die Abgeordneten 

Hahn und Genossen am 15. F'ebruar 1973 an mich 
richteten beehre ich mich wie folgt zu beantworten: 

ad 1): Mit Rücksicht auf die grund~ 
sätzlichen Erwägungen werden - wie das bereits in 

der Beantwortung einer früheren parlamentarischen 
Anfrage durch den seinerzeitigen Bundesminister für 
Unterricht, Dr. Piffl-Percevic, ebenso geschehen ist, 

Einzelgagen nicht bekanntgegeben. 
Es kann jedoch gesagt werden, daß internationale 
Spitzensänger in Wien zu weitaus niedrigeren Gagen 
engagiert sind als an anderen Opernhäusern, steigt 
doch das internationale Anseh~n von Sängern, wenn sie 
Mitglied oder zumindest Gast der Wiener Staatsoper 
sind. 

Im !ibrigen liegt auch die Gesamtsumme der S<?logagen 
der Aida-Premiere der Wiener Staatsoper mit rund 
S 275.000.- unter dem Betrag, den andere Prem~enbe­
setzungengekostet haben •. 

ad 2): Die Kosten der Dekorationen 

für die Neuinszenierung "Aida" belaufen sich auf 
S 1,072.6Qg.60.- Abgesehen von der SChwierigkeit, 
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Vergleichswerte für "Aida~ zu geben~ seien die Kosten 

für folgende Inszenierung~n angefUhrt: 

1962 TANNHÄUSER S 630.000.-
,1966 DON QUICHOTE S 997.000.-
1967 FIGAROS HOCHZEIT S 840.000.';' 

1967 DON GIOVANNI S 680.000.-

1970 FIDELIO S 1.002.000.-
1970 DIE ÄGYTISCHE HELENA S 812.000.-

1972 DER FREISCHÜTZ S 770.000.-. 

ad 3 bis 6: Der 6sterreichische 

Bundestheaterverband hat mit Schreiben vom 22.Februar 73 -
welches in Kopie beiliegt - zum Schreiben der Bewerk­

schaft Kunst und Freie Berufe, Sektion technisches 

Bühnenpersonal vom 29 .. Jänner 1973 Stellung genommen. 
Auf Grund dieser Stellungnahme bzw. in der Sache ge­

führte Gespräche sehe ich keine Veranlassung fUr weitere 

"Konsequenzen". 

Beilagen 
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An den 

Bundesminister für 
Un'terricht und Kunst 
Dr~ Frad Sinowatz 

.·l ..• , 
.' ~ ~, 

.•.... ".:' I :" f .. 
. ,' .. . \ 

I. ;.... ""'l' (/::>.~ ;/ 
.' : '. >' . ,"'o/t) 7/ ~:...n. :;;,.,,./n')7fl,u .. 

. ..' ~'(}222/a2 76',""6' 

.' 

22(0 Fobruar 1973 

" : 

..•.. ; ; Minori tcnpla tz 5 
10"10 \v i e n 

' .. 
.' . 

1; ___ ... .tsr _ 

.•... 
. , 

Hochverehrter Herr Bundesminister 1 

I 

. Die 'Ge\\'erkschaft Kunst und Freie Berufe, Sektion 

techno Bühnellpersonal hat dem Österr.. BUl1d.es­
theaterverband ein mit 29 .. 1 .. 1973 da"i;iertes 
Schreiben, welches in Fotokopiebeiliegt t über~ 

mi'iitel t 9 zu dem die u..nterzeichneten Direktoren 

der Staatsoper, der Volksoper 1L."1d .des BurGtheaters 
sowie die Direktion für kulturelle Angeleßenheiten 
'lmd das Generalsekretariat des österr ... Bundes"" 
theaterverbandes wie folgt Stellu..."'lg beziehen 
dürfen: 

Die Gewerkschaft nimmt die Produktion der Oper 
.' fI.A:1.-da!l in der \viener Staatsoper zum Anlaß, 

Befürchtungen ,.,regen einerltins Uferlose gehenden" 
Dekorationsbauweise anzumeldeno Abgesehen davon, 
daß der-Umfang VOll Dekorationen zur Oper "Aids" 
schon auf Grund der szenischen Erfordernisse 
des Vlerkes an sich groß sein muß, ist das Schreiben 
der Gewerkschaft in nahezu allen Feststelltll1gen 

. unrichtig .. 

,; 
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.' Es riird z .. B .. behauptet, d:iß für die Be-v'läl t:i.gu.ng 

,der Transporte 20 Wagenla,',lungen erforderlich 

'0 

0,' .. 

i 
.. : 

',wären, tatsächlich ..... rerden jedoch nur 12 Dekol.'ations-

'anhänger benötigt .. . ,: "".' 

,,:., Den im Schreiben der Ge"lerkschaft zum. Ausdruck ge­

brachten Bedenken gegen den Um~ang der Arbeits­

leistungen des techn~ Personals glauben die Unter­

zeichneten entgegenhalten zu müssen, daß in ge­
meinsamen Bemühungen des österr .. Bundestheaterverbandes 

und der -Arbei tnehmey'vertreter, wobei die nunmehr 

Arbeitsorganisation (Schichtarbeit) erbrachte, ein 

. Kollektivvertrag erarbei tat vlurde, der einersei ts 
,den ös~err.B~~destheatern die Gestaltung ihrer 

• Vorhab'eh' nach -bestmöglichen künstlerischen Gesichts­

.. ' punkten' -glfrant:Lert uTld anderersei ts die Dienstnehmer 

der österr.Bundestneater in den Genuß von lohn- ' 

arbei t.s- und pensionsrechtlichen Bedingungen setizt, 
'iie sie keine anderen vergleichbaren Theater auf-

. zuweisen haben .. Damit aber sind die VOI'aUssetzlli"1gen 

dafür :~es-c~aTTeri;'daß" im Rahmen des abgesc1;llossenen 

Kollektivvertrages'dia'vorhandenen Möglichkeiten, 

soferne' 'sie 'für die Geviährleistung der künstlerischen 

Vorhaben erforderlich sind, ausgeschöpft werden • 

Die Schaffung einer zentralen Transportabteilung 

. :" garantiert zudem die Dlirchführung der erforderlichen 

" '.: Transporte, ohne daß das Personal über das zum.utbare 

Ausmaß belastet würde. 

Die Belastung der Dienstnehmer ist in der Vorstelltmg 

'. "Aida" nicht größer als in anderen großen vlerken 

(Palestrina, Tannhäuser ~ Turan:d'ot~,_ ~rei~5~hütz, l1eister­
singe;'- 'F~ist~ii ,- ·M~n:on-ec't~-5'~nd überdies durch 

" ;' " ..... '., ~ ' .. ',' .' 

... 

"", 

.' . :' . 

.' 
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. Bescheid des Bundesministeriums für Bau.ten u.nd 
Technik vom 2.2 e 1973 theater~ und feuerpolizeilich 
genehmigt vlOrden .. 

Die Gewerkschaft schließt sich in i.hrem Schreiben der 
langebestehenden Forderung nach Ausschaltung einer 

. '. Ilunbeweglichen VervJal tung lf an, verlangt jedoch gleich-
.. zei tig das Eingreifen des tlverwal tenden" General-· 

sekretariates mit der Auflage, die Direktionen in 
ihren autonomen künstlerischen Aufgaben zu beein­
flußen bz\'1 .. einzuschränken .. Die Dienstinstruktion 
des Bundesmin:i.steriums für Unterricht und Kunst 

. @ vom 10., 5 .. 1971 räumt den Direktoren der BW1des"theater 
eine festumrissene Autonomie betreffend die 
administrative und künstlerische Leitung der einzelnen 
Bundestheater als alleinverantwortliche und in ihrem 
\-/irken selbständige Direktoren ein" Dem General-
sekretär des ÖsterreBundestheeterverbandes obliegt die 
.zusammenfassende. Lei t1.L.'1.g der BU.J.l.destheater in kommerzieller, 
administrativer~ personeller, technischerUld organisa­
torischer Hinsichto 

. Dami t besteht für den .Generalsekretär des Osterr" 
Bundestheaterverbandes schon von (lieser Dienstinstruktion 
her keine 11öglichkei t, an rein künstlerischen Ent-

(;) scheidungen der Direktionen mi tzuT~liI·ken .. 

Gerade.dieser Grundsatz ist' jedoch ein wesentlicher 
Bestandteil: und Voraussetzung der eben erst begonnenen 
und auch von der Gei'Jerkschaft geforderten Reform der 
Bundestheater., 

Der österr"Bundestheaterverband hat wiederholt seine 
Bereitschaft zum Ausd~~ck gebracht, sich der öffent­
lichkei t in den Angelegenheiten der Bundesthea-ter zur 
Diskus,sion zu stellen? muß sich jedoch gegen durch das 
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Gesetz nicht gEdeckte EinrnischuIlgen veri'mhren., Er sicht 
insbesondere in der stattgefu...'1denen l~esichtigung der 

~el{örationen tür die in VorbeI'e~·tung befindliche Oper 
.tlAida" durch Funktionäre der Gewerkschaft eine U'oer-

' .. ·"~chrei tün.g der dem Österr .. Ge~verkschaftsbund zukommenden 
Aufgaben und empfindet dies überdies als eine Verletzung 
des Hausrechtes. Die Gewerkschaftsfunktionäre wären 

.1 

besser beraten ge\vesen, \,;enn sie die gewünschten Aus-
künfte yon kompetenten Stellen des Österr .. Bundestheater .... 

· verbandes eingeholt hätten .. 
". - --- ... 
~örIli.· und Inhalt des Schreibens der Gevlerksci?-aft, Sektion 

· techno Bühnenpersonal vom 29 .. 1.,1973 stellen eine schwer­
\~iegende Beclrohung der künstlerischen Au.fgaben der 
Österr .. Bundestheater im Sinne des Erlasses des Bundes­
nitliisteriullls für Unterricht und Kunst vom 101lt5 .. 1971daro 

•. ---0:.;.. ______ __________ .... _____ ._... __ ---------.. -'-

Die Direktoren der österr .. Bunde-stheater richten daher 
an.Sie, sehr verehrter Herr Bundesminister~ das Ersuchen, 

I _ .... '. ~ . . . . 

Jio.rx:n: P~äsidenten Anton Benya über die Einmischung und 
falsche Information der öffentlichkeit zu unterrichten 

.' .( 

· UFß:._~~er~uchen,. die Sektion techn" Bühnenpersonal 
aufzufordern, die 'in ihrem Schreiben erhobenen unrichtigen 

\. .. ~. - ., ., . _. 

~ehauptungen, die darüber hinaus Gegenstand einer 
p;~la~entarischen Anfräge wurden, zurückzunehmene 

.:' , 

.. =---s, ..... v-----r 
Di~ektor Dr.G e Heindl 
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